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LEBENSBÜCHER VON PAUL HÄBERLIN
Professor an der Universität Basel

UBER DIE EHE
2. Auflage - Preis Fr. 6.60

Neben den grundsätzlichen Überlegungen

bietet das Werk ein überaus reiches
Beispielmaterial aus der Praxis der
Eheberatung. Klarheit und Wahrheit
dieses Buches machen es für Verheiratete

und für Unverheiratete zu einem
Wegweiser zu einer glücklichen Ehe.

DAS WUNDERBARE
3. Auflage - Preis Fr. 6.60

Das Buch ist ein neuer Beweis für die
Tatsache, dass wenig WTissen von Gott
weg, viel Wissen zu Gott führt. Das

beglückende Erlebnis dieses Werkes ist
die religiöse Glut, die der Leser hinter
der kristallklaren Darstellung spürt.

FERIENBÜCHER
DER SCHWEIZERISCHE KNIGGE

Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen
Von Vinzenz Caviezel

In Ooldfolienumschlag Fr. 3.50

Die Generation, die seit dem Kriege herangewachsen

ist, hat einen natürlicheren Ton in die
Beziehungen zwischen den Menschen gebracht.
„Der schweizerische Knigge" von Vinzenz
Caviezel trägt diesen Umwälzungen in den
Umgangsformen Rechnung. Ein geistreiches,
nützliches und in jederBeziehung zeitgeinässes
Buch, ein reizendes Geschenk für gute Freunde,
heranwachsende Söhne und Töchter.

NEUES ZEICHNEN
Von Jakob Weidmann

Vorstandsmitglied des Internat. Institutes fürJugendzeictinungen

Reich illustriert - Preis Fr. 3.80

Der Verfasser zeigt, wie dem kindlichen
Zeichnen die Eigengesetzlichkeit
zurückgegeben werden kann. Das Zeichnen wird
dadurch dem Kinde zur Freude und zu dem

wichtigen und befreienden Ausdrucksmittel,
das es sein sollte. Das Buch wendet sich an
Lehrer und vor allem auch an Eltern, denen
es Anleitung gibt, wie die kindlichen
Versuche zu fördern sind.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZURICH
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üvek vie ene
2. ^ullszs - Ibs!s I-r. 6.60

blsbsn àsn Zrunàsâtxlioksn Lbsrle^un-
Ken bietst àasWsrb sin überaus rsiekss
lZeispislinaterial aus àsr Lraxis àsr
Lbebsratun^. Lllarkeit unà Wakrbsit
clissss lZuebss inaoben ss kür Vsrbsira-
tsts unà kür lllnverbsiratsts xu sinsin
WkAveiser xu einer Alüeblicken Lks.

v^5 wunvekkäke
3. ^ullage » ?rsîz lb. 6.60

Das lZueb ist sin nsusr lZsveis kür àis
àlatsaoks, ciass veni^ Wisssn von (Zott

vsg> viel Wissen xu llott kübrt. Las be-
Klûobsnàs Lrlsbnis àissss Wsrbss ist
àis rsli^iöss Lllut, àis àsr Lsssr bintsr
àsr bristallblarsn OarstsllunK spürt.

vek 5c«weiieki5C«e «caisse
^In örsvlsr kür?SÜHSinä55S blmgsngzlormsn

Von Vln^sn^ Lsvlsis!
In (3olàlolîsnum5cblsg 3.50

Ois Lsnsration, àis seit àsin LlrieZe beranAS-
vaebssn ist, bat sinsn natürlisksrsnLon in àis
IZsxiskunASn xviseksn àsn Nsnseksn Asbraebt.
„Der ssbvsixerisobs lvniAAe^ von Vinxsnx
(laviexsl trä^t àisssn Linvälxun^sn in àsn
IkinKanKskormsn ksoknunA. Lin Asistrsiebss,
nütxliekss unà in jsàsrIZexisbunA xsitKeinässss
lZueb, sin rsixsnàss Lssobsnb kür Aute Lrsunàs,
bsran^aokssnàe Löbns unà Löebtsr.

»ieue5

I^sioli îlluskrîsrk - IVsÎ5 l-5. 3.60

Der Vsrkasssr xsiZ't, vis àsin lîinàliebsn
^öiobnsn àis LiZ'SNASSStxIiobbsit xurüeb-
ASAsbsn vsràsn bann. Das Tsiobnen virà
àaàureb àsin Xànàs xur Lrsuàs unà xu àem

viobtiKsn unà bskrsisnàsn àsàruobsmittsl,
àas ss sein sollte. Das lZueb vsnàet sisk an
Lsbrer unà vor allein auob an Litern, àensn
es ^nlsitunK Zibt, vie àis binàlicksn Ver-
suebs xu koràsrn sinà.
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« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil : Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseralen-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seile Fr. 400, '/i Seite Fr. 200, 74 Seite Fr. 100, 7s Seite Fr. 50, l/it Seile Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
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« QOdQMLO»I, OHO MLMS ZciHV^xii2M-Z?ILQLI. -, sins làstssàilt tiir Isàsr-
INSNN, srsolisini SIN 1. jsâss I^onsts.

OI>1O KLO^.X?I<OI>I: Or. kortnnst Hudsr, Or. ^Vâolk QnFFSndiilil <?rslrtisolisr
?sil: Hslsn dnIFSndiililj, ZlorolrsnISsss là, ^iirioli 1. Islsplion Z9.Z22. Lprsolistirnclsn
dsr kscislction tâ^liolr nsolr vorlisriFsr tslsplronisolisr ^.ninslânnF.

Ois LinssnclnnA von li^snnslrriplsn, àsrsn Inlislt àsin Lìisràtsr àsr ^silsolrrill
snlsprioìit, ist srvrünsolrt. Ois HonorisrunI srlolgt ksi ^.nnàrns. küolrporlo nn-
srlässlioli.

clnrolr àsn Vsrlsg, LtorolisnIssss là, Xirrioir 1. ?slsx>ìion ZY.Z22.
Loliluss âsr Inssrstsn-Zlnnslrins 12 ?SFS vor Lrsolrsinsn jsclsr Hnrnrnsr. ?rsis sinsr
Lsils ?r. 400, ^/z Lsits ?r. 200, V-ì Lsiis ?r. 100, V« Lsits kr. 50, Vis Lsits ?r. 25. Lsi
WisclsrlrolnnIsn kskntt. Vsrsntvrorllioir iiir àsn Inssrstsntsil: Or. loss! Ltnâsr.

OROLiX OHO üX?LOIII<OH: Lnoliclruoksrsi Liiolrlsr Zr Lio., IVisrisnstrssss 8, Lsrn.
LLL?LI.I.III>I(ILI>I nslrinsn jsclsr^sit sntAS^sn clsr VsrlsA oâsr clis Lxpsàition, sovris snolr

nils Lnolilrsncllnngsn nncl koslàintsr.
A.L<OI^I>lLlVlLI>l?L?KLILL: LoIrwsÌ2: 12 honnis kr. 15.—, à I^lonsts ?r. 7.à0, Z ^onsls ?r. Z.80

^.nslsniâ: 12 » » 15.—, à » » 7.60, Z » » z.80
Lin2slnnrninsr ?r. 1.50 kostolrsok III 5152
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